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Hilfe per Knopfdruck

Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf entschei-
den. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer Wohnung 
Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale herstellen. Wie 
geht das? Sie tragen einen Funksender bei sich, mit dem Sie in Not-
fällen per Knopfdruck die Johanniter kontaktieren können.

Testen Sie unseren Hausnotruf, die Erstberatung ist unverbindlich. 
Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zuhause, ein 
einfacher Strom- und Telefonanschluss genügt. Aktuell liefern wir 
auf Wunsch auch kontaktlos. Übrigens: Allein lebende Menschen mit 

von der Krankenkasse einen Zuschuss zu unseren Hausnotruf- 
Paketen. Die Johanniter beraten Sie gerne dazu, rufen Sie uns an.

Sicherheit auf Knopfdruck!

Der Johanniter-Hausnotruf

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

Meister der Kreisklasse Mixed Rhein Sieg
HSG Siebengebirge Volleyball steigt auf
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Bälle fliegen in die Luft, Menschen
tanzen, hier und da wird eine Trä-
ne zerdrückt, irgendwo zischen
Bierflaschen. Das Volleyball Team
der HSG Siebengebirge ist Meis-
ter der Kreisliga Rhein/Sieg Mixed
der Breiten- und Freizeitsportliga
und das schon am vorletzten
Spieltag. „Ich bin total geflasht“
beschreibt Sigi Rötzel ihre Gefüh-
le nach dem 3:0 Sieg gegen den
TV Birk und der Gewissheit, die
Meisterschaft nicht mehr abge-
ben zu können. Das vorletzte Spiel
gegen Birk hat dem Team der HSG
nochmal alles abverlangt. In der
Starting Six standen Maja Braun,
Karsten Klimmeck, Pia Waeser,
Jan Goedeke, Henning Wegmann
und - wieder zurück im Team -
Bianca Polchau. Aber mit der Ge-
lassenheit im Rücken, dass nur
eines der beiden kommenden
Spiele gewonnen werden muss,
wurden die HSG’ler gleich zu Be-
ginn des ersten Satzes ermutigt,
gewagte Kombinationen auszu-
probieren. Ansätze einer Pipe über
die Positionen drei und 5, so wie
schnelle Meterbälle über die Mit-
te wurden erfolgreich probiert.
Der Satz wurde mit 25:17 erfolg-
reich gewonnen. Die Gelassen-
heit wurde größer, aber die Kon-
zentration blieb weiterhin oben.
Die folgenden beiden Sätze wur-

den ebenfalls mit 25:17 und 25:13
ungefährdet gewonnen. Ungefähr-
det deswegen, weil in diesem
Spiel die HSG’ler sehr gut in der
Feldabwehr standen und auch die
gelegten Bälle der Gegner sehr
gut unter Kontrolle hatten. Cha-
peau! In ihrer ersten Saison hat-
ten die HSG Volleyballer bisher
kein Spiel verloren und sich mit
einem Start/Zielsieg nun für den
Aufstieg qualifiziert. Das letzte
Spiel der Saison wird auswärts ge-
gen den Tabellenletzten Lülsdorf
Ranzel ausgetragen. Hier geben
die HSGler dann ihre Abschieds-
vorstellung, um in der kommen-
den Saison in der Bezirksklasse zu
spielen. „Nachdem wir uns eines
der Bezirksklassenspiele angese-
hen haben, müssen zumindest wir
uns nächste Saison nicht warm
anziehen“, meint verschmitzt Jil
Obermeyer, Libera der HSG. „In
unserem ersten Liga Jahr haben
wir damit vier Schiedsrichter und
einen C Trainer ausbilden lassen,
8 Heimspiele organisiert, ein Tur-
nier ausgerichtet und an einem
weiteren teilgenommen, vier neue
Spieler integriert, sowie die Meis-
terschaft geholt und uns für den
Aufstieg qualifiziert... für das ers-
te Jahr gar nicht so übel“, zwin-
kert sichtlich zufrieden der Trai-
ner Sebastian Gunreben.


